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Evangelische und Katholische Seelsorge an der MHH



Segenswunsch

Dass auf deinem Weg durchs Leben
nur wenige Steine liegen, dass sie 
klein sein mögen und leicht zur 
Seite zu räumen sind.
Dass in den unveränderbaren 
Situationen des Lebens Menschen 
an deiner Seite sind, die dir guttun.
Dass Menschen dir nahe sind und 
mit dir nach Perspektiven Ausschau 
halten.
Dass du in deinem Leben Sonne 
und Wind genießen kannst
und dass Wolken und Regen nicht 
von Dauer sein mögen.
Dass um einen großen, schweren 
Stein immer genug Raum sein 
möge, damit du ihn umgehen 
kannst.
Und dass bei allem was du tust, du 
dich getragen und geborgen 
fühlen kannst.

Das sei mein Wunsch für dich.

Wo liegt die Grenze
für unsere Stärke? 

Ein kleines Mädchen hatte den ganzen Vormittag allein am Strand gespielt. Mit dem 
Plastikspaten und ihrem Eimer hatte sie eine wunderschöne Sandburg gebaut. Nachdem 
alles mit Muscheln und Stöckchen verziert war, wurde es Zeit, den Burggraben und die 
Brücke anzulegen. Das Mädchen grub und grub, bis es plötzlich auf etwas Hartes stieß: 
Ein großer Stein lag genau dort, wo der Graben um die Burg führen sollte. 

Das Mädchen kämpfte und zerrte, um den Stein 
wegzuschaffen. Aber so sehr sie sich auch 
anstrengte, der Stein rührte sich keinen 
Zentimeter. Schließlich setzte sie sich hin und 
weinte vor Müdigkeit und Zorn. Die ganze 
Sandburg schien ohne den Burggraben wertlos 
zu sein. In dem Moment kam der Großvater des 
Mädchens. Besorgt, sie weinen zu sehen, setzte 
er sich neben sie und fragte: „Was ist passiert?“ 
„Ich kann den großen Stein nicht wegbekom-
men, und er liegt mitten im Weg, genau da, wo 
die Brücke hin soll“, schniefte das Mädchen. Der 
Großvater betrachtete den angefangenen 
Graben. „Aber weshalb hast du nicht deine 
ganze Stärke angewandt?“, fragte er mit 
freundlicher Stimme. „Aber das habe ich doch 
gemacht“, antwortete das Mädchen und weinte 
noch heftiger. Dachte ihr Großvater etwa, dass 
sie sich nicht genug angestrengt hatte? „Nein, 
mein Liebling, das hast du nicht“, antwortete er. 
„Du hast nicht mich darum gebeten, dir zu 
helfen!“ 

Mit diesen Worten 
zog der Großvater 
den Stein aus dem 
Sand, so dass das 
Mädchen ihre Burg 
lachend zu Ende 
bauen konnte. 



Seit April arbeite ich im Team der evangelischen und 
katholischen Seelsorge und bin in erster Linie die 
Ansprechpartnerin für die Menschen in der Kinderklinik 
der MHH.

Ich heiße Heike Steinhof-Eggen, habe einen erwachsenen Sohn und eine Schwieger-
tochter und bin in einem kleinen Dorf im Alten Amt im Süden Niedersachsens aufge-
wachsen. Seit 30 Jahren, also schon ziemlich lange, bin ich Pastorin und habe in zwei 
Kirchengemeinden in Hannover gearbeitet: In Davenstedt und Velber ganz im Westen 
von Hannover und in Misburg ganz im Osten der Stadt. Zuletzt war ich Krankenhausseel-
sorgerin in den KRH Kliniken Nordstadt und Siloah. Und nun bin ich seit ein paar Wochen 
in der MHH und immer noch dabei, mich in diesem großen Krankenhaus zu orientieren 
und mir all‘ die Wege, Gesichter und Namen zu merken. Und ich ahne jetzt schon, dass 
es mir nicht immer gelingen wird.
Aber ich bin gespannt auf die Begegnungen mit den Menschen in diesem Krankenhaus, 
den Patienten, den Mitarbeitenden. Ich habe Zeit um zu hören, mit Ihnen nach Worten 
und Wegen zu suchen, zu klagen, zu schweigen und vielleicht auch zu beten. Gern 
komme ich – und auch meine Kollegen und Kolleginnen – zu Ihnen. Oder wir treffen uns 
im Büro, in der Ladenstraße oder im Andachtsraum – zum Gottesdienst oder zum 
Gespräch. Es spielt keine Rolle, ob Sie einer Kirche angehören oder mit Religion eigent-
lich nichts zu schaffen haben. Die Gespräche bleiben vertraulich und unterliegen der 
Schweigepflicht, das festzustellen ist mir wichtig – ebenso meinen Kollegen und 
Kolleginnen.

Rufen Sie an oder lassen Sie anrufen, kommen Sie vorbei. 
Schön, wenn wir uns begegnen.

Heike Steinhof-Eggen
Pastorin



 Kultur im Andachtsraum 

Für die Seele sorgen – das das will auch das Programm „Kultur im Andachtsraum“. 
In der Regel  lädt die Seelsorge einmal im Monat zu einem Abendprogramm ein. 
Der Eintritt ist frei und es lohnt sich vorbeizuschauen! Genießen können Sie zum Beispiel 
bezaubernde Klavierkonzerte, fröhliche Tangoabende oder begeisternde Gospelmusik. 
Oder Sie halten Ausschau nach der nächsten Ausstellung, oder die Ohren offen für die 
nächste Lesung. Egal, wofür Ihr Herz schlägt: Alle Patient:innen, Angehörige und 
Mitarbeitende sind herzlich eingeladen! Sie finden uns in der Kapelle, in der Ladenstraße 
des Hauptgebäudes, oder zu den Veranstaltungszeiten auf Kanal 3 des Radios auf den 
Stationen (sonst NDR 2). Interesse geweckt? Hier ein kleiner Ausblick für die nächsten 
Veranstaltungen:

Am 22. Juni kommen Leonhard Brandstetter und Sabine Kaufmann in die MHH und 
bringen eine facettenreiche Zusammenstellung für Querflöte und klassische Gitarre mit. 
Von Johann Sebastian Bach bis Astor Piazzolla, von Niccolò Paganini bis Heitor Villa-
Lobos – hören Sie rein!

Ende August können Sie sich auf das Devion Duo freuen - mit Akkordeon und Violine.
Musikalisch wird uns das Duo quer durch die Jahrzehnte des Lebens und Wirkens von 
Astor Piazzolla führen – herzliche Einladung dazu!

Im September dann, erwartet Sie eine Ausstellung: 

In der Bibel heißt es, Gott habe 
den Menschen nach seinem 
Ebenbild geschaffen. Das 
bedeutet, dass etwas von Gott 
in uns sein muss. Im Grundge-
setz wurde daraus: „Die Würde 
des Menschen ist unantastbar.“ 
Die Momente, in denen dieses 
Göttliche in uns aufleuchtet und 
sich sehen lässt, sind 
unverfügbar. Manchmal 
bekommt man sie vor die 
Kamera. Der Fotografin Yvonne 
Most ist dies gelungen. Wir 
laden Sie herzlich zu dieser 
Ausstellung ein!

Ebenbilder.
Wenn Gott sich sehen lässt.



Sommerliches Konzert 
für Querfl öte und Klavier 

Sabine Kaufmann - Querfl öte
Maria Lebed - Klavier

Musik von der Barockzeit bis zur Gegenwart mit Werken 
von Bach, Fauré, Piazolla und weiteren Komponisten

Donnerstag, den 22. Juni 2023 um 18.45 Uhr
im Andachtsraum der MHH

Eintritt frei - Spende erbeten
Veranstaltet von den beiden Klinikpfarrämtern an der MHH

Die Veranstaltung wird über Radio auf die Stationen übertragen (Kanal 3, sonst NDR 2)



Der Andachtsraum in der Ladenstraße  
ist vom frühen Morgen bis zum späten 

Abend für Sie geöffnet. Er ist Rückzugs-
ort und Versammlungsraum,  

Raum für Stille und Begegnung.

Hier können Sie für sich sein,  
unsere Gottesdienste mitfeiern oder  

bei einem kulturellen Abend dabei sein.

–für sie.

Hier in der Medizinischen Hochschule  
Hannover begleiten und unterstützen  
wir Sie als Patient:innen, Angehörige  

und Mitarbeitende, unabhängig  
von Konfession, religiöser  

Bindung oder Nationalität.

 » Wir haben Zeit für Gespräche.
Wir begleiten Angehörige. 

» Wir begleiten Mitarbeitende und  
bilden sie mit aus, fort und weiter. 

» Wir feiern Gottesdienste und Andachten. 

» Wir laden zu kulturellen Abenden ein.

» Wir beten mit Ihnen, feiern Abendmahl, 
taufen, segnen und salben Sie.

» Wir sprechen mit Ihnen  
über ethische Fragen.

» Wir haben eine Rufbereitschaft.

In all dem gilt für uns Seelsorgerinnen  

Was
wir tun. –
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Was
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Barbara Denkers  
Diakonin

Vanessa Franke 
Pastorin

Christina Torrey
Pastorin

Heike Merzyn
Pastorin Heike Steinhof-Eggen

Pastorin

Katja Bruhn-Keymling
Europasekretärin

Ulrike Branahl  
Gemeindereferentin

Andreas Vietgen 
Pastoralreferent

Oliver Holzborn  
Pfarrer

Das sind wir!



	 Kontakt
Wir sind Montag bis Freitag von 9-17 Uhr im Haus. 
Unsere Gottesdienste im Andachtsraum finden Sie hier: 
Katholische Gottesdienste: https://www.kirche-mit-herz.de/gottesdienste/kirchorte-und-
gruppen/gottesdienste-kapelle-mhh/; 
Evangelische Gottesdienste: https://kirche-hannover.de/termine und jeden Samstag im 
Familienteil der HAZ.

Evangelische Seelsorge:	 Haustelefon: 	 5474
	 von außen: 	 0511 532-5474
	 Barbara Denkers, Diakonin
	 Vanessa Franke, Pastorin	
	 Heike Merzyn, Pastorin
	 Heike Steinhof-Eggen, Pastorin
	 Christina Torrey, Pastorin	
	 Katja Bruhn-Keymling, Sekretariat
	 e-mail: ev.seelsorge@mh-hannover.de
	 www.seelsorge-mhh.wir-e.de
	
Katholische Seelsorge:	 Haustelefon: 	 5405
	 von außen: 	 0511 532-5405
	 Ulrike Branahl, Gemeindereferentin 
	 Oliver Holzborn, Pfarrer
	 Andreas Vietgen, Pastoralreferent
	 e-mail: kath.seelsorge@mh-hannover.de
	
Spendenkonten:	 Evangelische Seelsorge:  
	 Kontoinhaber: Ev. Klinikseelsorge Hannover
	 Evangelische Bank eG
	 IBAN: DE 21 5206 0410 7006 0001 00
	 Verwendungszweck: 
	 001-63-SPEN Klinikseelsorge

	 Katholische Seelsorge:
	 IBAN: DE 25 2519 0001 0578 0365 00 
	 Volksbank Hannover
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